
Zum Geleit

och sind 1mM Kloster Einsiedeln die Feierlichkeiten Z Millenarıum des
eiligen olfzang iın lebendiger Erinnerung, da rustet sich Kloster
bereits ZU[T nächsten Tausendjahrfeier. Am November 1996 jähr sich ZU.

tausendsten Mal der odestag des dritten Abtes VO  > Einsiedeln, des seligen
Gregor.

Über dreissig Te eitete die och Junge Mönchsgemeinschaft als
‘gottesfürchtiger und gewissenhafter Mönch un:! 1 der dem Kloster
durc eın regeltreues Leben un:! eın nachahmenswertes eispie würdig
vorstand/’ ‚* als ‘heiliger Abt, dessen Andenken gotteswürdig ist'.© S0 hohes
Lob zollten die Zeıtgenossen Abt GregQ0r, der das Waldkloster selner ersten
en und welıt strahlenden Blüte rte, da{fs für Jahrzehnte einem
angesehenen Reformzentrum 1mM suddeutschen aum wurde. Die Peters-
hauser Chronik kann deshalb rühmend erwähnen, da{fs die Mönche dieses
Klosters damals besonders gottesfürchtig und gewisssenhaft waren.* Und
Hermann der Lahme VO  5 der Reichenau weils 1ın selner Chronik berichten,
da{fs Einsiedeln, VO eiligen und gewissenhaften Maännern bewohnt, sich
damals schon einem vortrefflichen un:! berühmten Kloster entwickelt
hatte.>

Durch se1lIne CHSCH Beziehungen 7ABD ottonischen Kaiserhaus und den
schwäbischen erzögen wulste Abt Gregor auch den Besitzstand des Klosters
SOWI1eE se1InNe Rechte un:! Freiheiten bedeutend vermehren. Dreizehn
Kalserdiplome rhielt Abt Gregz0r VO  5 den (()ttonen für das Junge Kloster 1im
Finstern Wald, viele, WI1Ie SONST kaum eın Kloster jener eıit

Diese vorbildliche Verwirklichung monastischer Ideale ach innen SOWI1Ee
die Festigung ach aufßen ZCEUSCH VO  - der tiefen Geistigkeit un zugleic.
weltoffenen Art des Einsiedler es, weshalb uns nicht überrascht, da{fs
eın er Ruf Mönche, wI1e den heiligen Wolfgang, ach Einsiedeln ZU8,
wegen der strafferen Regeldisziplin, WI1e S1e ort bekanntlic galt’.®
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Umso mehr befremdet u1ls heute, da{fs WIT eigentlich wen1g, Ja fast Al
nichts wI1ssen ber die Persönlichkeit dieses großen un: eiligen Abtes Einen
ersten Hınwels auf se1lIne Herkunft 21Dt u1ls das Epitaphgedicht, die
Grabinsc.  1it die ihm eın Nachfolger, Abt Wırunt (996-1026), setzte, worın
ih; ‘flos Anglae stirpls’ nennt englischen Stamm entblüht.‘ Die Kailiser-
diplome SOWI1e die intragungen ın Annalen und Nekrologien bezeugen die
hohe Meinung, welche die Zeitgenossen VO  a ihm hatten. ber darüber hinaus
en WIT praktisch keine welteren gesicherten Kenntnisse. Wie kommt als
Engländer gerade In das TST WIZEC egründete Waldkloster Welches

se1lIne wirklichen Beziehungen ZAUE ottonischen Kaiserhaus? Gregzo0r
wurde ın Einsiedeln VO  a Anfang als eiliger verehrt. Wohl deshalb, ber
auch 1ne plausible Antwort auf die ungelösten Fragen geben, egte
sich 1mM Lauf der Jahrhunderte eın Kranz VO  z egenden seine geschicht-
1C Gestalt. Ist heute, nach ausend Jahren och möglich, den historischen
ern herauszuschälen? Lhese Festschrift Ehren des seligen Abtes GregQ0r ist
weni1gstens eın Versuch, die Konturen selner Persönlichkeit etwas schärfer
un sCHAUCI zeichnen.

Im ersten Beitrag dieses Versuches beschreibt Danıel ees (Downside)
das politische und relig1öse Umteld der englischen Heimat Gregors. Denn VO  -

ort brachte gewlßs jene relig1iöse Prägung mıt, die ann als Abt VO  aD

Einsiedeln reich entfalten vermochte.
DIe Entwicklung Einsiedelns ZAUB bedeutenden monastischen Reformzen-

E des 10 Jahrhunderts kommt jedoch nicht VO  5 ungefähr, wl1e Aht eOrZ
Olzherr (Einsiedeln) zeıgen weifs. Einsiedeln ist vielmehr eın 1€e€' ın der
großen Reformbewegung Jjenes Jahrhunderts un: pragt auf besondere Welse
deren Ideale dUu>S, eingebunden ın das Ganze und doch ‘individuell'. Das
Mönchtum wird 1er ın Einsiedeln verwirklicht ohne Ausbrechen ıIn Extreme,
sondern MÜTC die Wahrung der discret10, der welsen Masshaltung. Und viel-
leicht ist gerade dies die Ursache für die große Breitenwirkung der Einsiedler
Reform.

In das Umtfeld Abt Gregzors gehört Zewifs auch der Lehrer olfzangz S0 kurz
eın Autfenthalt ın Einsiedeln WAar, nachhaltig WarTr seline Wirkung Zeug-
nısse selnes Lehrens und Wirkens suchte der Berschin-Schüler Matthıas
1scChlier (Heidelberg) 1n 1seren Codices Dafs ihm bei seinen Untersuchun-
sCcHh gelungen lst, ın den Handschriften der Stiftsbibliothek die persönliche
’Hand’ des Lehrers olfzang auszumachen, dürtfte ohl das für die Stifts-
bibliothek un: für das Kloster überhaupt wichtigste rgebnis daran eın
eın nfang un: Anreiz ZAUHE welteren uUun:! gCNAUETEN paläographischen Unter-
suchung un Erforschung 1NseTer Handschriften. Das Vorkommen der
‘Hand/’ Wolfgangs in verschiedenen Handschriften wirft nicht 1Ur Licht auf
selne eigene gelstige Weite, sondern auch auf jene se1lnes Abtes un: eistli-
chen Führers Gregor.

Stiftsbibliothek Einsiedeln, Cod
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Abt Grego0r kommt WI1e Anton (010)4) EuUwW (Köln) ze1gT bel der UOrganıisatıon
des Einsiedler Skriptoriums ine besondere edeutung Den Bewels jefert
der Einsiedler Bestand Handschriften Aus der Gregorzeıt DIie Einsiedler
chreib- un:! Malschule rlebte ersten Höhepunkt Mit SE1NEeNMN Beıitrag
aus der Sicht des Kunsthistorikers hat der Autor der augenblicklic ohl
beste Kenner des mittelalterlichen Einsiedler Skriptoriums, die letzte ‘Lücke

SEINeT umfangreichen Arbeit ber die Einsiedler chre1ib- un Malschule
VO bIs Jahrhundert geschlossen

Von den Zzahlreıiıchen Kaiserdiplomen, die Abt Gregzor erhielt WarTl schon die
ede Sie VOT allem bilden Beıitrag VO:  - Joachim Salzgeber (Einsiedeln) die

rundlage für die Zusammenstellung der zahlreichen Landschenkungen
das Kloster 10 Jahrhundert

Einem anderen Gebiet uralter Einsiedler Kultur wıdmet sich der jahrzehn-
elange un! hochverdiente Choralmagister Roman ANNWATr Wer kennt
nicht den weltberühmten Codex 121 VO  S Einsiedeln?® Die klösterliche Über-

lieferung WI1e5S5 dieses neumılerte un: mıiıt vielen Gold-Silber-Minium-Initialen
verzilerte Graduale-Sequentiar schon ı Abt GregQ0r Z für ih: wurde

geschrieben un! VO  5 ihm benützt. DIie ege des Gregorianischen Chorals
Einsiedeln ist sSOmıIt wahrste Einsiedler TIradition un:! verpflichtendes Erbe

des seligen Abtes Gregzor
Was UrCc. die gelstige eıte des Abtes Gregzo0r Jahrhundert für die

Buücherei des Klosters geschaffen wurde, bildet die rundlage der LLIU.  - schon
mehr als tausendjährigen Buchkultur des Klosters, auch S51C Erbe un! Auftrag,

Odo Lang (Einsiedeln) 1eses Erbe muÄfs nicht 1Ur sorgfältig bewahrt
un:! epflegt werden, die Buchkultur selbst mulfs vielmehr der Ireue ZU

Geist des großen Abtes auch heute un:! künftig weitergeführt werden

Zum chluss bleibt och die Pflicht des Dankes /7Zu allererst an. ich
den Autoren, die sich wirklich spontan und 10X bereıit erklärten, dieser
Festschrift aus ihrer Sicht Beıtrag beizusteuern Es War ine Freude un:
enugtuung für mich diese spontan' Bereitschaft erfahren un:! begleiten
dürtfen. Ich danke aber auch all NCH 1m Hintergrund’, die 10 6Ke ihre uNeTI-

läfsliche Hilfe 7U elingen der Festschrift beigetragen haben: Frau 1iıchelle
Flury (Wädenswi un! Dr Franz Huber (Cham) für die Übersetzung des
eıtrags VO  a Danıiel Rees; Urban Federer und Fr Gregzo0r aQZ81 für die Be-
FCINMISUNG des TUukKels VO  a Abt eOrZ den Novızen Günter Amann und
Bruno ager für ihre Unterstutzung bel der Computerbearbeitung der Be1l-

trage
Ebenso danke ich der Redaktion der ‘Studien und Mitteilungen insbe-

sondere rof DDr Ulrıich Faust für die Zusage, diese Festschrift als Heft
1/1996 aufzunehmen WIC auch dem EOS Verlag Ottilien und SEe1INEIN

Leiter, Walter Sedlmeıer der den Druck der Festschrift übernahm un: inNe

Codex 121 Einsiedeln Faksimile un: Kommentarban! (hrsg VO Lang, Wein-
eim-Basel



Sonderausgabe für das Kloster besorgte Ihnen en gilt meın aufrichtiger
Dank.

Der Festschrift selbst aber wunsche ich ine gute Aufnahme, damit das
Andenken den seligen Gregzor lebendig bleibe un:! wI1e eın ach-
folger auf eın Grab schreiben 1e{s “’erstrahlt 1mM Glanz SEINES herrlichen
Ruhmes, reich Verdiensten’

Der Bearbeiter

Laudum splendore12  Sonderausgabe für das Kloster besorgte. Ihnen allen gilt mein aufrichtiger  Dank.  Der Festschrift selbst aber wünsche ich eine gute Aufnahme, damit so das  Andenken an den seligen Gregor lebendig bleibe und er — wie sein Nach-  folger auf sein Grab schreiben ließ — ‘erstrahlt im Glanz seines herrlichen  Ruhmes, reich an Verdiensten’ .°  Der Bearbeiter  9) Laudum splendore coruscus ... praecipuus meritis (wie Anm. 7).praecıpuus merıtis wIl1e Anm.


